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Vegetationseinheiten
süßgrasreiche Schlankseggen-Feuchtwiese, Rispengras-Wiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04565

X

Innerhalb der überwiegend stark entwässerten Niederung der Randow liegt das NSG "Wildes Moor bei Borken", das aus einem Mosaik aus 
Torfstichen, verlandeten Torfstichen und extensiv genutztem Frischgrünland besteht.
Nahe eines ehemaligen Torfstiches hat sich auf eutrophen feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen eine Feuchtwiese erhalten. Es 
handelt sich um eine süßgrasreiche Schlankseggen-Feuchtwiese, die reich an Rispengras, Honiggras und Weißstraußgras ist. Kleinflächig 
gehört stärker gestörte Rispengras-Wiese zum Biotop. Die Fläche gehört zu einer extensiv genutzten Mähwiese.
Frischwiese im Norden und entwässertes Weidengebüsch im Süden begrenzen den Biotop, kleinflächig grenzt im Osten ein Graben an.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Poa pratensis

Agrostis stolonifera Holcus lanatus

Alopecurus pratensis Carex disticha Cerastium holosteoides Galium palustre
Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Ranunculus repens Taraxacum officinale


